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Die Aufsätze dieses Bandes untersuchen Möglichkeiten und Probleme
der Edition und Interpretation moderner Lyrik seit Hölderlin. Die Frage
nach dem Verhältnis der editorischen Theorie und Praxis zur
allgemeinen Literatur- und Texttheorie sowie zur Theorie und Praxis
der Interpretation wird unter neuen Gesichtspunkten erörtert. Dabei
konzentriert sich der Band auf die bislang in der Forschung
vernachlässigte Frage nach den Besonderheiten der Edition lyrischer

Materiale a stampa

Monografia



Texte. In historischer Perspektive stehen in den Studien dieses Bandes
Werkeditionen und Interpretationen zur - vornehmlich
deutschsprachigen - modernen Lyrik seit 1800 im Mittelpunkt.
Friedrich Hölderlins nur wenige hundert Druckseiten umfassendes Werk
ist mit vier historisch-kritischen Gesamtausgaben sowie zahlreichen
Studien- und Leseausgaben das wohl am intensivsten edierte Œuvre
eines einzelnen Autors im Bereich der neueren deutschen Literatur. Mit
vier Studien zu Hölderlin ist daher dieser Anfangs- und Bezugspunkt
der modernen deutschsprachigen Lyrik besonders stark vertreten. Die
weiteren neun Abhandlungen sind einem Überblick über die Geschichte
der Lyrik-Edition sowie den Werken Stefan Georges, Rudolf Borchardts,
Rainer Maria Rilkes, Georg Trakls, Gottfried Benns, Bertolt Brechts, Paul
Celans und Ernst Jandls gewidmet.


